
WOLFGANG EHNBRUCH

Als olfgang Sehnbruch be1 der Mıtglıederver-
sammlung März 2006 darum bat, AUS g..
sundheıtlıchen (jründen VOo Amt des Schatz-
me1lsters entbunden werden., konnte nı1ıemand
ahnen, ass ZU etzten Mal eıner Jagung
des ereiıns tür Freikırchenforschung teilnahm.
Am Aprıl STAr unerwartet 1m Alter VoNn 71
Jahren ach kurzem Krankenhausaufenthalt.

Als Pastor der Adventgemeıinde Münster
997 den Verein für Freikırchenfor-

schung kennengelernt und ahm eıther regelmäßbıg den 19-
SUNSCH te1l 2003 Wr bereıt, der des Vorstandes nachzukom-
INCN, sıch ZU Schatzmeilster wählen lassen. Seıither bemühte sıch
gewIlssenhaft den regelmäßıgen Kıngang der Miıtglıedsbeıiträge und

zusätzliche Spenden, ass der Vereın In dieser eıt dıe ufgaben,
dıe sıch VOTSCHOMMMCEC atte, uch erfüllen konnte

Im Alter VOoNhn Jahren entschlıed sıch für dıe Nachfolge Jesu und
heß sıch in der Freikırche der Sıebenten-ITags-Adventisten taufen 1951
ahm In Parıs ersten Jugendkongress der Advent-Jugend ın der
Nachkriegszeıt teil Er wurde ZU Fackelträger elıner oroben deutschen
Delegatıon, dıe mıt Jugendlichen AaUus vielen europäıischen
1Ländern durch dıe Straßen VoNn Parıs eute ist 6S aum och
Vvorstellbar, WIEe umstrıtten damals das Auftreten vieler Deutscher In
der Offentlichkeit WAÄT. Er hat oft davon erzählt, WIEeE t1ef davon bewegt
WAÄdIl, ach den schrecklichen Ereignissen des Krieges Nun als eın ote
des Evangelıums für den Frieden mıtwırken können. nNier diesem
Eindruck fasste den Entschluss, mıt seinem Leben der Verkündigung
des Evangelıums dıenen, das Feiındschaften überwındet und Brücken
der Versöhnung baut UunacCcAs blıeh der Entschluss unerfüllt, we1ıl
1mM väterlichen Betriebh unabkömmlıch WAT. on verheıiratet und mıt
Famıilıe, ahm ann Mıtte der sechzıger Jahre als Spätberufener das
Studıium auf. ach elıner eıt als Jugendseelsorger In öln arbeıtete
annn als Pastor In Herford., Detmold, Ortimun und Münster bıs SEe1-
NCN Ruhestand 1998
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Vor einer großen Irauergemeınde sprach Pastor 1R Lothar Wılhelm,
auch Miıtglıed 1m VEFE, den Angehörıgen TOS dUus dem Bıbelwort
Offenbarung 14.13 „Und ich hörte elıne Stimme VOoO Hımmel MIr

Schreıibe: Selıg SInd dıe oten. dıe 1n dem Herrn sterben Von 1UN

Ja, spricht der Geıst, S1e sollen ruhen Von iıhrer Mühsal:; enn iıhre
Werke folgen iıhnen ach.“ Der Vorsteher der Gemeininschaft der Sıeben-
ten-1ags-Adventisten in Nordrhein-Westfalen, Bernhard Bleıl, würdi1g-

den geleisteten Dıenst und dankte der Ehefrau und den Kındern für
dıe tatkräftige Unterstützung. Für den VEF nahmen der Vorsıtzende,
Prof. Dr. Erich acC. und Vorsıtzende., Dr Johannes Hartlapp,
Theologische Hochschule Friıedensau, der Trauerfelier te1l Im Auf:
trag des ereIıns dankte Prof. aCcC der Ehefrau Hanna Sehnbruch
SOWIeEe den Kındern und Enkelkındern für Wolfgang Sehnbruchs Miıt-
arbeıt und dıe „liebevo geführte Kasse (zıtıert AdUus dem Bericht eines
Kassenprüfers).

Lothar ılhelm
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